
Das offizielle Mitteilungsmagazin CDUintern
des CDU-Kreisverbandes Böblingen
Ausgabe 3/2024

KREISVERBAND BÖBLINGEN

CDU vor Ort

Unsere neuen 
Gemeinderäte  

Seite 5

Sommergrillen der
Jungen Union und
Frauen Union Seite 9

Marc Biadacz zum
Bundestagskandidaten
nominiert Seite 12



EditoriAl
des Chefredakteurs

Liebe Mitglieder des CDU
Kreisverbands Böblingen,

die Kommunal- und Europawahl
liegt mittlerweile bereits einige Wo-
chen zurück. Dennoch möchte ich es
nicht versäumen, allen neugewählten
Mandatsträgern herzlich zu gratulie-
ren. 

In diesem Heft finden Sie eine Über-
sicht über alle gewählten Gemeinderä-
te der CDU im Landkreis Böblingen so-
wie einen Bericht über die Kreistags-
wahl. Herzlich gratulieren wir auch
unseren neugewählten Regionalräten
Dr. Bernd Vöhringer, Regina Dvořák-
Vučetić und Dr. Matthias Miller, die den
Landkreis Böblingen zukünftig für die
CDU in der Regionalversammlung des
Verbands Region Stuttgart vertreten
werden. 

Ferner blicken wir in dieser Ausgabe
des CDU vor Ort auf die Nominierung
unseres Bundestagskandidaten Marc
Biadacz für die Bundestagswahl 2025
zurück. Mit einem schlagkräftigen
Wahlkampf im kommenden Jahr
möchten wir das Direktmandat wie-
dergewinnen und die Bundesregie-
rung in Berlin abwählen. 

Zuletzt nochmals der Hinweis auf die
digitale Ausgabe des CDU vor Ort.
Wenn Sie unser Mitgliedermagazin zu-
künftig nur noch digital erhalten
möchten, zögern Sie nicht, sich an die
CDU-Kreisgeschäftsstelle zu wenden. 

Mit herzlichen Grüßen 

Leon Kolb, Chefredakteur
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Auf ein Wort

Liebe Freundinnen 
und Freunde der CDU 
im Landkreis Böblingen,

in der Hoffnung, dass viele sich wäh-
rend der Sommerpause erholen konnte,
freue ich mich, Ihnen die nächste Aus-
gabe unseres CDU vor Ort vorstellen zu
dürfen.

Bevor ich einen Blick auf die politi-
schen Rahmenumstände werfe, gratu-
lieren wir an erster Stelle allen gewähl-
ten Ortschafts- und Gemeinderäten,
Kreisräten und Regionalräten. Wir ha-
ben im Landkreis als CDU stark abge-
schnitten. Das war nur durch eine große
Gemeinschaftsleistung möglich. Vielen
Dank an alle Beteiligten! Des Weiteren
gratulieren wir herzlich unserem Bun-
destagsabgeordneten Marc Biadacz zu
seiner herausragenden Nominierung
mit 99 Prozent. Glückwunsch, lieber
Marc! Dieses Ergebnis gibt Kraft für ei-
nen geschlossenen und erfolgreichen
Bundestagswahlkampf im nächsten
Jahr.

Die Wahlen im Herbst 2025 werden
entscheidend sein – für Deutschland
und für unseren Anspruch Volkspartei
zu sein und zu bleiben. Wir haben An-
fang September eine historische Zäsur
in Sachsen und Thüringen erleben
müssen. Radikale Kräfte werden stär-
ker. Unsere traditionelle Parteienland-
schaft wird durch das Auftreten immer
neuer Parteien und Interessengruppen
zunehmend unübersichtlich. Das alles
kann eine Gefahr für unsere Demokra-
tie werden, die unsere CDU unter Kon-
rad-Adenauer erfolgreich und gut
durchdacht gegen Angriffe von demo-
kratiefeindlichen Gruppen aufgebaut
hat. Das einzige Bollwerk gegen Extre-
mismus bleibt die CDU. Es ist unser
Selbstverständnis, für christdemokrati-
sche konservative Politik einzutreten
und bedingungslos für unsere Demo-
kratie zu kämpfen. Die anderen in der
Vergangenheit bedeutenden Parteien
wurden bei den letzten Landtagswahlen
pulverisiert. Die Regierungsparteien in
Berlin haben in Thüringen gerade ein-
mal 10,4 Prozent der Stimmen und in
Sachsen 13,3 Prozent der Stimmen er-
halten. Was für ein Ausweis der fehlen-
den Zufriedenheit mit unserer Bundes-
regierung. Was für eine Zäsur in unse-
rer Parteienlandschaft.

Die Probleme, die wir Allerorten spü-
ren sind allerdings nicht unlösbar. Wir
müssen als Hauptaufgabe die illegale
Migration zurückdrängen. Straffällig
Flüchtlinge dürfen unser Staat nicht
verhöhnen. Nichts anderes erleben wir

aber, wenn es uns nicht gelingt, Straftä-
ter abzuschieben, weil sie vor einer dro-
henden Abschiebung „gewarnt“ wurden
und untertauchen konnten. Auch Bür-
gergeld darf nicht wahllos an alle
Flüchtlinge ausgezahlt werden, vor al-
lem nicht an solche, die Schutz in
Deutschland suchen, für den Urlaub
aber zurück zu ihren Familien in ihre
vermeintlich gefährlichen Länder flie-
gen. Der Staat darf hier nicht tatenlos
zusehen, macht genau das aber leider
schon seit einiger Zeit. Eine weitere Auf-
gabe wird es sein, die wirtschaftliche
Stärke Deutschlands wiederherzustel-
len. Der Ansatz von leistungsloser Ge-
sellschaft ist gescheitert. Wir brauchen
Leistungsanreize – wer viel leistet, muss
mehr bekommen. Das gilt für den Bil-
dungsbereich gleichermaßen wie für
das Arbeitsleben. In meiner Funktion
als Landtagsabgeordneter sind an mich
in der jüngeren Zeit vermehrt besorgte
Unternehmer herangetreten, die mir
von ihrem Zustand mit Mitarbeitern be-
richtet haben: Mehrere Male sei es vor-
gekommen, dass gute Mitarbeiter ihre
Arbeitszeit drastisch reduziert haben,
damit sie nur noch 187,60 Euro monat-
lich verdienen. Das ist genau der Betrag,
der neben dem Bürgergeld ohne An-
rechnung hinzuverdient werden darf.

Die CDU ist gefragt, um einen grundle-
genden Richtungswechsel in unserer
Politik zu erreichen – eine Politik für die
Menschen in unserem Land, eine Poli-
tik, die Deutschland modern und fort-
schrittlich für die Zukunft aufstellt und
unseren wirtschaftlichen Erfolg sichert.
Wir dürfen das Land nicht radikalen
Kräften überlassen. Es liegt an uns.

In diesem Sinne wünsche ich uns ei-
nen gelingenden Start in das letzte
Quartal 2024 und freue mich, wenn ich
viele von Ihnen am 3. Oktober zum Tag
der Deutschen Einheit in Ehningen be-
grüßen darf.

Mit herzlichen Grüßen verbleibt zu-
versichtlich

Dr. Matthias Miller «

Einladung zur Jah-
reshauptversamm-
lung des EAK-Kreis-
verbands Böblingen

Freitag, den 29. November 
um 19.30 Uhr, Böblingen,
CDU-Kreisgeschäftsstelle,
Herrenberger Str. 6

TOP 1: Begrüßung und 
geistlicher Impuls

TOP 2: Grußworte
TOP 3: Tätigkeitsbericht des 

EAK-Kreisverbandes
TOP 4: Impulsvortrag und Diskussion 

„Das C in der CDU und die 
Funktion des EAK“ 

TOP 5: Sonstiges

Eingeladen sind alle EAK-Mitglieder
sowie Interessierte.
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CdU trauert um rudolf decker
Die CDU trauert um Rudolf Decker. Er verstarb am 18. Juli
2024 im Alter von 90 Jahren.
Rudolf Decker war seit 1964 Mitglied der CDU. Er wurde
1992 zum Ehrenvorsitzenden des CDU Kreisverbands
Böblingen gewählt. Nach dem Studium gründete er ein In-
genieurbüro für Statik und Projektmanagement. Von 1968
bis 1978 war er Mitglied des Böblinger Gemeinderats und
von 1971 bis 197 Vorsitzender der Gemeinderatsfraktion.
Dem Böblinger Kreistag gehörte er von 1971 bis 1989 an.
Hier war er von 1971 bis 1977 ebenfalls Vorsitzender der
CDU-Fraktion. In beide Gremien prägte er entscheidend
die Kommunalpolitik.
Die Bürger der Wahlkreise Böblingen und später Leonberg
vertrat er von 1968 bis 1992 im Landtag von Baden-Würt-
temberg. Hier war er unter anderem erster umweltpoliti-
scher Sprecher der CDU-Landtagsfraktion.
Rudolf Decker war Mitbegründer der Initiative Gebets-
frühstück im Deutschen Bundestag und in den Landes-
parlamenten sowie Mitbegründer und langjähriger Vorsit-
zender der „Vereinigung für Grundwerte und Völkerver-
ständigung“. Zeit seines Lebens trat er für die Förderung
der Völkerverständigung in Europa, Afrika und Asien ein.
Mit Rudolf Decker verliert die CDU eine unschätzbare Per-
sönlichkeit und einen tiefgläubigen Politiker. Bis zuletzt
war er sich seiner Verantwortung vor Gott und den Men-
schen bewusst. Er hat der CDU große Dienste erwiesen.
Wir sind Rudolf Decker zu besonderem Dank verpflichtet
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. In
Gedanken sind wir in dieser Zeit bei seiner Familie.

Print oDER diGitAl? 
Liebe Mitglieder, 

gestiegene Papier-, Energie-, Druck- und Personalkosten
wirken sich auch auf unser CDU vor Ort aus. Nur dank der
zahlreichen Anzeigen im Heft ist dieses Mitgliedermagazin
überhaupt möglich. Wenn auch Sie in einer der kommen-
den Ausgabe eine Anzeige schalten wollen, können Sie ger-
ne auf uns zukommen. 

Wir freuen uns, dass unser Mitgliedermagazin mittlerwei-
le auch vollständig digital erscheint. Die entsprechende di-
gitale Version des Heftes erhalten Sie stets per E-Mail von
der CDU-Kreisgeschäftsstelle. Neben den Produktionsko-
sten sind insbesondere die Versandkosten ein großer Ko-
stenpunkt dieses Heftes. 

Wenn Sie das CDU vor Ort in Zukunft nur noch digital er-
halten möchten, informieren Sie gerne unsere Kreisge-
schäftsstelle per E-Mail an info@cdu-bb.de. Vielen Dank!  

Konstituierende Sitzung der CdU-
Fraktion im Kreistag Böblingen

Drei Tage nach der Kreistagswahl kam die neu gewählte
Fraktion der CDU für den Böblinger Kreistag zu ihrer konsti-
tuierenden Sitzung zusammen. Der CDU-Kreisvorsitzende
und Landtagsabgeordnete Matthias Miller begrüßte und gra-
tulierte allen gewählten zukünftigen Fraktionsmitgliedern.
„Man könne sehr stolz auf das erzielte Ergebnis sein. Im Ge-
samtergebnis konnte man sich im Vergleich zur Kreistags-
wahl 2019 um 2,10 % verbessen. Die CDU-Fraktion kann im
künftigen Kreistag von 17 auf 20 Sitze anwachsen“ resümier-
te Miller die Wahlergebnisse. 

Aus ihrer Mitte heraus wählte die Versammlung den Gärt-
ringer Bürgermeister Thomas Riesch einstimmig zu ihrem
neuen Fraktionsvorsitzenden. Riesch folgt auf den langjähri-
gen Kreisrat und Fraktionsvorsitzenden Helmut Noe nach.
Vor den Wahlen wurde von den Anwesenden die Geschäfts-
ordnung dahingehend geändert, dass zukünftig bis zu vier
gleichberechtigte stellvertretende Fraktionsvorsitzende ge-
wählt werden können. Zu Riesch Stellvertretern wurde Su-
sanne Widmaier, Walter Arnold, Paul Nemeth und Dr. Ulrich
Vonderheid gewählt. Susanne Widmaier wurde ebenso als
Schriftführerin bestätigt. Als Schatzmeister wählte die Frak-
tion Dieter Haarer, als Kassenprüfer wurde Klaus Finger und
Thomas Rott bestimmt. Zum Pressespreche wurde Benjamin
Schmid gewählt. Thomas Riesch betonte als frisch gebacke-
ner Vorsitzender, dass nun fünf Arbeitsreiche Jahre vor der
Fraktion liegen, die man hoch motiviert nun angehe. Ziel sei
es den klaren Auftrag unserer Wählerinnen und Wähler in
unsere Arbeit im Kreistag weiterzugeben. «
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Aidlingen: 
Edgar Benz
Katja Feiner
Rainer Rentschler
Lisa Rott
Thomas Rott
Malte Schaub
Andreas Bauer
Christian Walz

Böblingen: 
Thorsten 

Breitfeld
Monika 

Gisi-Büttner
Thomas Heiling
Axel Prokop
Frank Schliek
Hans-Dieter 

Schühle
Frank Wolf

Bondorf:
Ulrich Ikker
Thomas Münster
Thomas Sautter
Christian Werner

Ehningen:
Manuel Benda
Jochen Gorhan
Franziska Hägele
Rainer Klein
Jochen Schmidt

Gärtringen: 
Qianhong Gotsch
Elke Groß
Peter Jost
Simone Linzen-

bold-Rühle
Peter Probst
Torsten Widmann

Gäufelden:
Kai-Ulli Böttinger
Marc Egeler
Helge Fallscheer
Frank Huber
Otto Schäberle
Christof Seeger

Grafenau:
Andreas Geiger
Karl-Heinz 

Luginsland
Marita Rodamer
Philipp Scollo

Hildrizhausen:
Simon Brösamle
Corinna Gauß
Gerhard Hahn
Martin Horrer
Eric Weber

Herrenberg:
Stefan Brenner
Gabriele 

Hüttenberger
Ludwig Epple
Roland Maier
Dieter Haarer
Markus Speer
Albrecht Stickel
Tobias Pfander

Holzgerlingen:
Harald Dieterle
Karen Gärtner
Hubert Stribick
Alexander 

Wanner

Jettingen:
Deborah Haag
Dieter Kellner

Dankfried 
Klauser

Hans-Martin Ott
Silke Seeger
Siegfried 

Sindlinger
Michael Strohäker

Leonberg:
Miriam 

Schneider
Alisa Schraitle
Willi Wendel
Andreas Wierse
Oliver Zander
Bernhard Kogel
Dirk Jeutter

Magstadt:
Valentin Böttcher
Marlene Lober
Harald 

Steegmüller
Jonas Winter

Mötzingen:
Rainer Stefanek

Nufringen:
Michael Henne
Lisa Löbling
Michaela 

Marquardt
Andreas 

Weichert
Renningen:
Anke Haug
Andreas Kindler
Wolfgang Steudle
Thomas 

Vattheuer

Rutesheim: 
Christina Almert
Thomas Duppel
Svenja Köthe

Schönaich:
Katrin Beanek
Roger Giangrand 

Norbert Lurz
Michael Metzger
Markus 

Rebmann
André Rebmann
Sören Wagner

Sindelfingen:
Hermann Ayasse
Alexander Baisch
Andreas 

Bonhage
Tobias Ehret
Felix Koch
Ulrike Rapp
Maike Stahl
Heidrun Struck-

mann-Walz
Ralf Binz
Walter Arnold
Steffen Vietz

Steinenbronn:
Matthias Miller
Wolfgang Miller

Frank Schweizer
Stefan Turata
Marco Wisslicen

Waldenbuch:
Sabine Dandachi
Leon Kolb
Rosa 

Loriz-Schoder
Astrid Neff
Karl Rebmann

Weil der Stadt: 
Frank Gann
Thomas Haug
Michael 

Hofbauer
Manfred Kunz
Georg Riehle
Florian Scharpf
Klaus Völmle

Weil im 
Schönbuch:
Jahn-Louis 

Blessing
Florian Finger
Klaus Finger
Armin Kolb
Markus Schwarz
Thomas Speidel «

Ergebnis der Gemeinderatswahl

Die CDU ist als klarer Gewinner aus der Kommunalwahl im Juni 2024 hervorgegangen. Wir freuen
uns über die Wahl der folgenden Personen aus den Reihen der CDU in die Gemeinderäte: 

UUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKUUUUUUUUUNNNNNNNNNIIIIIIIIIKKKKKKKKKAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAATTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE  UUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDEEEEEEEEE UUUUUUUUUNNNNNNNNNDDDDDDDDD AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRUUUUUUUUUUUUUFFFFFFFFF RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRTTTTTTTTTRRRRRRRRRUFTRUFTRAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAARRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBBBBBBBBBEEEEEEEEEIIIIIIIIITTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEENNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNN
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Wahlrechtsreform der Ampel-Bundes-
regierung zum teil verfassungswidrig

Der Deutsche Bundestag ist zu groß. Die Arbeits- und Funkti-
onsfähigkeit kommt an seine Grenzen, darin sind sich alle ei-
nig. Bei der letzten Bundestagswahl wurden 736 Abgeordnete
gewählt. Die Regelgröße liegt allerdings bei 598 Parlamenta-
riern. Das Gesetz der Ampel-Bundesregierung sieht vor, die
Größe des Parlaments zukünftig auf 630 Abgeordnete festzu-
legen. Kern der Reform ist die sogenannte Zweitstimmendek-
kung. Sie bedeutet, dass Abgeordnete nur dann direkt gewählt
werden können, wenn in ihrem Bundesland eine ausreichen-
de Menge an Zweitstimmen für die jeweilige Partei abgegeben
wurde. Überhang- und Ausgleichsmandate werden damit ab-
geschafft. Diese Neuerung im Wahlreicht wurde vom Bundes-
verfassungsgericht als verfassungskonform bestätigt. 

„Die Abschaffung der Überhang- und Ausgleichsmandate ist
für mich nicht nachvollziehbar. Es ist ein erhebliches Demo-
kratiedefizit, dass der Kandidat mit den meisten Stimmen im
Wahlkreis, vielleicht nicht in den Bundestag einzieht. Es kann
dann der Fall eintreten, dass manche Wahlkreise gar nicht im
Bundestag vertreten sind. Damit schwächt die Ampel die poli-
tische Arbeit vor Ort, schafft völlige Intransparenz für die Wäh-
lerinnen und Wähler und lässt zahlreiche Wählerstimmen un-
berücksichtigt.“, kritisiert Marc Biadacz.

Weiterhin Bestand hat allerdings die Grundmandats-Klausel.
Die geplante Streichung durch die Ampel-Bundesregierung
hat das Bundesverfassungsgericht als verfassungswidrig ein-
gestuft. Dazu Marc Biadacz: „Wieder einmal hat die Ampel-
Bundesregierung aus Karlsruhe einen Rüffel erhalten. Ein
wichtiger Pfeiler unseres Wahlsystems bleibt bestehen und
das ist gut so. Ich hätte mir allerdings erhofft, dass die Ampel-
Bundesregierung generell den Weg sucht, um mit allen demo-
kratischen Parteien im Bundestag eine Lösung zu finden, statt
ihre Mehrheit zu nutzen, um der politischen Opposition zu
schaden.“ «

Fortschritt am Bahnhof Gäufelden

Gemeinsam verschafften sich Marc Biadacz, Staatssekretä-
rin Sabine Kurtz und der Bürgermeister der Gemeinde Gäufel-
den, Benjamin Schmid, einen Überblick über die aktuellen Sa-
nierungsarbeiten am Bahnhof Gäufelden. Oberste Priorität hat
die Herstellung der barrierefreien Nutzung des Haltepunkts.
Auch der Bahnhofsvorplatz wird erneuert. Die Kosten belaufen

sich auf 8 Millionen Euro. 7 Millio-
nen Euro kommen aus Bundes-
mitteln, die
noch die
letzte, uni-
onsgeführte
Bundesre-
gierung be-
reitgestellt
hat. 750.000
Euro stam-
men vom
Land Ba-
den-Würt-
t e m b e r g .
Die Fertig-
stellung ist
noch dieses
Jahr ge-
plant.            «

Marc Biadacz und dr. Matthias Miller
unterstützen landtagswahlkampf 
in Sachsen

Auf Initiative der CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion und von Jens Leh-
mann, Bundestagsabgeordneter
aus Leipzig und Kollege von Marc
Biadacz in der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion, haben die beiden Ab-
geordneten aus dem Landkreis
Böblingen die sächsische CDU um
Ministerpräsident Michael
Kretschmer unterstützt. „Bei den
Landtagswahlen in Sachsen, Thü-
ringen und Brandenburg geht es
darum, die Mitte der Gesellschaft
gegen die politisch extremen Rän-
der zu stärken. Die CDU stellt mit
Ministerpräsident Michael
Kretschmer einen verlässlichen
Landesvater, der Sachsen erfolg-
reich führt. Vor allem mit der Ansiedlung innovationsgetriebe-
ner Unternehmen hat er den Weg für eine zukunftsfähige
Wirtschaft und sichere Arbeitsplätze geebnet.“, so Marc Bia-
dacz. „Ministerpräsident Michael Kretschmer steht für eine
stabile Politik. Er stärkt das Vertrauen in unseren demokrati-
schen Rechtsstaat und ist ein wichtiger Anker der Stabilität.“,
ergänzt Dr. Matthias Miller.

„Für uns war diese Reise sehr wichtig. Wir wollten auf der ei-
nen Seite unsere Kolleginnen und Kollegen aus der CDU in
Sachsen unterstützen. Auf der anderen Seite geht es auch dar-
um, über den eigenen Tellerrand hinauszublicken. Die Ge-
spräche mit den Bürgerinnen und Bürgern waren aufschluss-
reich, die Stimmung der Union gegenüber ist gut. Den Wahl-
kampf vor Ort zu unterstützen war uns wichtig, über die Brat-
wurst mit Ministerpräsident Michael Kretschmer haben wir
uns natürlich gefreut.“, so die beiden Abgeordneten. «

Ihr MArKtPlAtZ für Geschäftskontakte

Unser Service für inSErEntEn

Bauen

Adolf Niethammer GmbH & Co KG Holzbau-Bedachung-Sanierung
Lange Strasse 19/1, 71131 Jettingen, Tel.� 07452/888080
www.goynet.de/niethammer, info@adolfniethammer.de



Die Landtagsabgeordnete Sa-
bine Kurtz besuchte die Kreis-
handwerkerschaft in Böblin-
gen, um sich über die aktuel-
len Entwicklungen und Her-
ausforderungen im Handwerk
zu informieren. Dabei traf sie
auf den neuen Kreishand-
werksmeister Hartmut
Nietsch, Malermeister aus
Aidlingen in ihrem Wahlkreis.
Begleitet wurde das Gespräch
von Thomas Wagner, dem Ge-
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Sabine Kurtz informiert sich über
Seniorennetzwerk Aidlingen 

Sabine Kurtz in-
formierte sich beim
Besuch des Senio-
rennetzwerks Aid-
lingen über dessen
Entstehung und
Struktur. Beein-
druckt von den 90
Ehrenamtlichen,
die rund 23 % der
Senioren in der Ge-
meinde unterstüt-
zen, besuchte sie

gemeinsam mit Bürgermeister Ekkehard Fauth den regelmä-
ßig stattfindenden Mittagstisch des DRK Ortsvereins. Hier en-
gagieren sich acht Freiwillige, um ca. 40 Senioren ein gemein-
sames Essen und soziale Kontakte zu ermöglichen. Begleitet
von Ortsvorsteherin Jutta Kühnle, besuchte Kurtz auch das
Pflegeheim „Haus am Zehnthof“, wo sie sich über Neuerungen
informierte. Sie lobte den Einsatz aller Beteiligten für ein le-
benswertes Aidlingen. «

Handwerker im Kreis 
sind gut aufgestellt 

festlichen Stimmung wurden auch aktuelle Herausforderun-
gen des Weinbaus angesprochen, insbesondere die mühsame
Bewirtschaftung der Steillagen und klimatische Probleme. Der
junge Winzer Christian Bock demonstrierte den effizienten
Einsatz von Drohnen im Pflanzenschutz. «

Vom Mühlenbann zur Mühlenfreiheit 

Deckenpfronn legt großen Wert auf seine kulturelle und hi-
storische Identität. Dokumen-
tationstafeln in der "Ge-
schichtsinsel" und an den To-
ren der Gemeinde bereiten be-
reits auf das 950-jährige Jubi-
läum im Jahr 2025 vor. Die
Pfarrscheuer und Zehntscheu-
er beherbergen zwei Museen,
die mit Sonderausstellungen
die Ortsgeschichte lebendig
halten. Sabine Kurtz und Stef-
fen Straube-Kögler besuchten
die Ausstellung „Vom Korn
zum Mehl“, wo Winfried Kupper, der früherer langjährige Bür-
germeister der Gemeinde, die Bedeutung des Müllerhand-
werks für die Gemeinde erläuterte. Deckenpfronn, trotz feh-
lender eigener Mühle, bewahrte sich durch Widerstand seine
Unabhängigkeit. «

„Solar – made im ländle“ 

„Solar – made im
Ländle“ – das ist der
Anspruch der K2
Systems GmbH in
Renningen. Die jun-
gen Macher sorgen
mit ihren Montage-
Systemen weltweit
für die stabile In-
stallation von PV-
Anlagen. Für jedes
Dach, für jede Fas-
sade – es gibt immer eine Lösung! Gemeinsam mit Marc Bia-
dacz hat Sabine Kurtz das neue Logistikzentrum des aufstre-
benden Unternehmens besucht. Geschäftsführer Willem Haag
machte deutlich: Die Wirtschaft kann die Energiewende vor-
antreiben. Die Politik muss verlässliche politische Rahmenbe-
dingungen garantieren. «

schäftsführer der Kreishandwerkerschaft.
Im Mittelpunkt des Gesprächs standen die vielfältigen Her-

ausforderungen, mit denen das Handwerk aktuell konfrontiert
ist, sowie die zukunftsweisenden Innovationen, die geplant
sind, um den Beruf des Handwerkers auch langfristig attraktiv
zu halten. Besonders junge Menschen sollen die Möglichkeit
haben, das Handwerk hautnah zu erleben und sich in ver-
schiedenen Berufsfeldern auszuprobieren. «

25. Wengerterfest in Eltingen 

Mit der württembergische Weinprinzessin Jule Mayr besuch-
te Sabine Kurtz das Wengerterfest in Leonberg-Eltingen, das
seit 1998 jährlich stattfindet. Gäste genießen dort in gemütli-

chen Lauben und auf Terras-
sen den Ausblick und die Wei-
ne der rund 20 Nebenerwerbs-
Wengerter. Zum Jubiläum
2024 eröffnete Sabine Kurtz
gemeinsam mit der Weinprin-
zessin, dem Oberbürgermei-
ster und Organisator Albert
Kaspari das Fest. Trotz der
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Kriminalstatistik im Landkreis Böblingen: 
leichter rückgang der Straftaten, stabile Auf-
klärungsquote und Anstieg der Gewalt gegen
rettungskräfte im landkreis Böblingen

Dr. Matthias Miller hat in ei-
ner kleinen Anfrage an die
Landesregierung die aktuellen
Zahlen der Polizeilichen Kri-
minalstatistik für den Land-
kreis Böblingen abgefragt. Im
Gesamtbild ergibt sich eine
positive Entwicklung zur Si-
cherheitslage im Landkreis
Böblingen, allerdings zeigen
sich auch besorgniserregende
Trends in bestimmten Berei-
chen der Kriminalität. Die Ge-

samtzahl der Straftaten im Landkreis Böblingen ist leicht ge-
sunken. Im Jahr 2023 wurden insgesamt 15.509 Straftaten er-
fasst – ein Rückgang um 2,2 Prozent gegenüber dem Vorjahr.
„Lässt man die pandemiegeprägten Jahr 2020 und 2021 außer
Betracht, markiert das Jahr 2023 das niedrigste Straftatauf-
kommen der letzten zehn Jahre“, stellt Dr. Matthias Miller dar.
Gerechnet auf 100.000 Einwohner wurden im vergangenen
Jahr 3.892 Straftaten im Landkreis Böblingen erfasst, was un-
ter dem landesweiten Durchschnitt von 5.272 Straftaten liegt.
Zugleich bleibt die Aufklärungsquote stabil und liegt aktuell
bei 65,2%. „Der Rückgang der Straftaten ist eine erfreuliche
Entwicklung und die hohe Aufklärungsquote verdeutlicht die
effektive Arbeit unserer Polizei“, verdeutlicht der Böblinger
Landtagsabgeordnete, „hervorzuheben sind insbesondere die
hohen Aufklärungsquoten bei Straftaten gegen das Leben und
gegen die sexuelle Selbstbestimmung, die jeweils bei 100 Pro-
zent beziehungsweise 90,6 Prozent liegen.“

Sorge bereitet jedoch der Anstieg der Gewalt gegen Rettungs-
kräfte. Im Jahr 2023 wurden 14 Fälle von Gewalt gegen Ret-
tungskräfte erfasst, was dem Höchstwert von 2021 entspricht.
Dazu kam es zu 204 Fällen von Gewalt gegen Polizeibeamte.
Etwa drei Viertel der im Jahr 2023 verzeichneten Fälle von Ge-
walt gegen Polizeibeamte entfallen auf die Städte Böblingen,
Sindelfingen, Herrenberg und Leonberg.

„Diese Zahlen zu Angriffen auf Einsatzkräfte der Feuerwehr,
des Rettungsdienstes oder der Polizei sind alarmierend und
inakzeptabel. Wir müssen die Sicherheit derjenigen zu ge-
währleisten, die tagtäglich ihr Leben riskieren, um anderen zu
helfen“, so Dr. Matthias Miller.
«

Enquete-Kommission 
„Krisenfeste Gesellschaft“ legt
Handlungsempfehlungen vor

Rund zweieinhalb Jahre nach ihrer Einsetzung hat
die Enquete-Kommission „Krisenfeste Gesellschaft“
am Mittwoch, dem 10. Juli, 2024, mit der Vorstellung

des 884 Seiten umfas-
senden Abschlussbe-
richts im Plenum ihre
Arbeit beendet. Über-
geordnetes Ziel der
Enquetekommission
war es, das baden-
württembergische
Gemeinwesen in den

Feldern Gesundheit, öffentliche Verwaltung, Gesellschaft und
Wirtschaft auf künftige Krisen vorzubereiten, die Krisenvor-
sorge optimal zu gestalten und die Widerstandsfähigkeit unse-
rer Gesellschaft zu stärken. Die Kommission hat in 22 öffentli-
chen Sitzungen 136 Sachverständige angehört.

Vier Leitlinien stehen dabei im Vordergrund, betont Dr. Mat-
thias Miller: „Wir müssen die Eigenverantwortung in unserem
Land stärken und die Bürger befähigen, in Krisensituationen
sich selbst Hilfe leisten zu können. Die Digitalisierung ist eine
große Chance, Prozesse zu beschleunigen und zu vereinfa-
chen, Bürokratie abzubauen und Leistungen zugänglicher zu
machen. Gerade in Krisenzeiten müssen Klarheit, Verständ-
lichkeit und Konsistenz bei der Kommunikation im Vorder-
grund stehen. Politische Entscheidungen müssen so vermit-
telt werden, dass die von jedem verstanden werden können.
Abschließend muss die internationale Zusammenarbeit im
Fokus stehen. Naturkatastrophen, Pandemie und gesellschaft-
liche Phänomene machen an Grenzen keinen Halt.“ «

Schönbuchwanderung 
mit Förster Achim Klausner

Auch in diesem
Jahr organisierte
Dr. Matthias Miller
im Rahmen seiner
Sommertour eine
Wanderung durch
den Schönbuch.
Ausgangspunkt der
Wanderung durch
den Wald unter
fachkundiger Füh-
rung von Achim
Klausner, Förster
des Jahres 2024, war Holzgerlingen. Bei bestem Wetter gestar-
tet ging die gut dreistündige Wanderung bei Regenwetter zu
Ende. Im Anschluss erwartete die Teilnehmer ein schwäbi-
sches Vesper auf dem Gelände des Waldkindergarten. 

Unser Schönbuch ist Naherholungsgebiet, Lebensraum,
Rohstofflieferant, Kämpfer gegen den Klimawandel und vieles
mehr. Unseren Wald müssen wir deshalb pflegen und schüt-
zen. Bei unserer heutigen Wanderung durch den Schönbuch
haben wir spannende Einblicke Ökosystem Wald sowie die Ar-
beitsweise der Förster erhalten. «
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Mitgliederversammlung der Frauen
Union Kreis Böblingen im Juli

Am 22. Juli 2024 fand die Jahreshauptversammlung der
Frauen Union Kreis Böblingen statt, eingeleitet durch zwei kri-
tische Vorträge zur Legalisierung von Cannabis. Polizeihaupt-
kommissar Rainer Staib und der Leiter der Suchtprävention
im Landratsamt Böblingen, Jörg Litzenburger, beleuchteten
die Probleme der Freigabe. Staib wies auf die zusätzlichen Be-

lastungen der Poli-
zei hin, während
Litzenburger die
gesundheitlichen
Risiken für Jugend-
liche betonte, ins-
besondere die Ge-
fahr, dass Cannabis
als Einstiegsdroge
fungiert.

Im Anschluss an
die Vorträge folgte
der offizielle Teil
der Jahreshaupt-
versammlung. Die

Vorsitzende der Frauen Union Kreis Böblingen, Regina Dvo-
rak-Vucetic, gab einen Rückblick auf die Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres. Nach den Berichten der Kassenprüfer wur-
de der Vorstand einstimmig entlastet. Bei den anschließenden
Neuwahlen wurde Regina Dvorak-Vucetic mit einem beein-
druckenden Ergebnis in ihrem Amt bestätigt. Auch die drei
stellvertretenden Vorsitzenden Ann-Kathrin Flick, Elke Groß
und Jessica Kläber sowie Schatzmeisterin Dr. Juliane Tjaden,
Pressesprecherin Sabine Schätzle, Schriftführerin Elke Stau-
bach und Internetreferentin Yvonne Sommerer wurden wie-
dergewählt. Zudem wurden zehn Beisitzerinnen sowie Mit-
gliederbeauftragte Ingrid Schuck, Social Media-Beauftragte
Catrin Balzer und die Kassenprüferinnen Regina Wagner und
Beate Heidlauff gewählt. Abschließend wählte die Versamm-
lung neun Delegierte für die Bezirksversammlung Nordwürt-
temberg sowie fünf Delegierte für die Landesversammlung. «

Sommergrillen der Jungen Union 
und Frauen Union

Ende August trafen sich die Mitglieder der Jungen Union und
der Frauen Union zum traditionellen Sommergrillen in Hil-
drizhausen. Bei bestem Wetter gab es leckere Salate, Gegrill-
tes, kühle Getränke sowie viele gute Gespräche – auch mit un-
seren Abgeordneten Marc Biadacz und Matthias Miller. Wir
freuen uns bereits heute auf das nächste Jahr. «
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„israel – Eckstein oder 
Stein des Anstoßes? 
Annäherungen an das jüdische Volk.“

Das Existenzrecht Israels gehört zur Staatsräson Deutsch-
lands. Das lässt sich auch mit der neueren Geschichte
Deutschlands begründen. Von den geistig-kulturellen Wurzeln
der CDU her ist aber klar: Es gibt noch mehr Gründe für das
Bekenntnis zu Israel als Staat und Volk. Gerade in einer Zeit
zunehmender Judenfeindschaft ist es wichtig aufzuzeigen,

warum Israel eine besondere Stellung zu-
kommt und was daraus folgt. Den theologi-
schen, politischen und kulturellen Aspekten
dieser Thematik widmet sich ein Vortrags-
und Diskussionsabend, zu dem der Evangeli-
sche Arbeitskreis und der CDU-Stadtverband
Rutesheim einladen:

dr. tobias Krämer (Weissach) 

Theologe, Dozent, Gemeindeberater. Tätig für
"Christen an der Seite Israels e.V."

Mittwoch, 16. okt. 2024, 19.30 Uhr
Evangelisches Gemeindehaus,
Pfarrstr. 15, 71277 Rutesheim Wertstoff Hausmüll 

KPV besichtigt Restmüllheizkraftwerk 
in Böblingen

Abfallentsorgung – sicher und umweltfreundlich, kosten-
günstig und nachhaltig - ist eines der zentralen Themen in der
kleinen und der großen Kommunalpolitik. Ein Themenfeld,
das jeden Bürger betrifft - und das tagtäglich. Wo kommt unser
Hausmüll hin und was geschieht damit? Antworten auf diese
Fragen suchte Johann Singer, Kreisvorsitzender des KPV-
Kreisverbands Böblingen, zusammen mit zwei Dutzend inter-
essierten CDU-Mitgliedern im Restmüllheizkraft des Zweck-
verbands RBB in Böblingen. Organisiert wurde die Veranstal-
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tung von KPV-Vize Erster Bürgermeister a.D. Dr. Ulrich Von-
derheid, Kreisrat und Mitglied im Verwaltungsrat des RBB.

Dr. Frank Schumacher, Geschäftsführer des Zweckverbands
Restmüllheizkraftwerke Böblingen (RBB), nahm sich mehr als
drei Stunden Zeit, um den Gästen des KPV die Besonderhei-
ten, aber auch Tücken und Fallstricke der Kreislauf- und Ent-
sorgungswirtschaft nahezubringen. Bei einem Rundgang
durch die Anlage gab es vertiefte Einblicke in eine der größten
technischen Anlagen im Landkreis Böblingen, in der der Rest-
müll von fünf Landkreisen umweltgerecht und energieeffi-
zient verbrannt und energetisch verwertet wird.

Rund 160.000 Tonnen Müll werden pro Jahr in Böblingen
verbrannt. Aus den Zivilisationsresten entstehen Strom
und Fernwärme. Mit dem warmen Wasser heizen die Böb-
linger und Sindelfinger ihre Wohnungen. Vom Stromver-
kauf profitieren alle Bürger durch niedrigere Müllgebüh-
ren. „Die Abfallwirtschaft ist die einzige Dienstleistung
des Landkreises, mit der alle Bürgerinnen und Bürger re-
gelmäßig, quasi tagtäglich zu tun haben. Deshalb müssen
wir als kommunalpolitisch Verantwortliche ein besonde-
res Augenmerk darauf haben, dass die Müllentsorgung
zuverlässig, pünktlich, umweltschonend und wirtschaft-
lich erfolgt“, zog KPV-Kreisvorsitzender Johann Singer
das Fazit. «

„Mehr Sicherheit 
in unseren Städten“

Unter diesem Motto hatten der AK Polizei
Böblingen sowie der CDU Kreis- und der Stadt-
verband Böblingen zu dem Informationsabend
in Heiling’s Restaurant im Paladion in Böblin-
gen eingeladen. AK-Vorsitzender Luz Berendt
begrüßte als ersten der vier Referenten den
Kreisvorsitzenden Dr. Matthias Miller. Er
schaffte mit der Erläuterung der aktuellen Kri-
minalstatistik die Faktengrundlage dieses
Abends und zeigte zudem Erfolge in der Be-
kämpfung von Cybercrime auf. Sein Landtags-
kollege Tim Bückner führte als polizeipoliti-
scher Sprecher der CDU-Landtagsfraktion aus,
wo die Polizei nicht nur bei der Personalaus-
stattung und den ständig zunehmenden, zum
Teil sehr speziellen Aufgaben an ihre Lei-
stungsgrenzen stößt und welche neuen Her-
ausforderungen die teilweise Freigabe von
Cannabis mit sich bringt. Der Vorsitzende des
AK Polizei Stuttgart Christopher Dirscherl be-
richtete von den Erfahrungen mit den
Waffenverbotszonen in Stuttgart. Das
nach der Stuttgarter Krawallnacht von
2020 vom AK Polizei Stuttgart entwik-
kelte Sicherheitskonzept setze sowohl

auf räumliche Veränderungen, z.B. im oberen Schlossgarten,
als auch auf Polizeipräsenz, eine klare Benutzungsordnung,
ggf. Aufenthaltsverbote und auch mobile Jugendarbeit. Der
Böblinger Stadtverbandsvorsitzende und Gemeinderat Pascal
Panse beschrieb die sicherheitsrelevanten Positionen der CDU
bis hin zu einer intelligenten Videoüberwachung an Schwer-
punktplätzen. In der Diskussion äußerten einige der Zuhörer
ein Unsicherheitsgefühl, wenn sie insbesondere abends im öf-
fentlichen Raum unterwegs sind, aber auch den Wunsch,
mehr Angebote für Jugendliche zu schaffen. Luz Berendt
dankte abschließend den Referenten jeweils mit einer 10
Euro-Gedenkmünze „Polizei“. «
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Bundestagswahl

CdU nominiert Marc Biadacz als 
Kandidaten für die Bundestagswahl 2025

Marc Biadacz wurde am Samstag, den
6. Juli 2024, in der Festhalle Dagersheim
von den Mitgliedern des CDU Kreisver-
bands Böblingen ohne Gegenkandidat
mit 98,98 Prozent erneut zum Bundes-
tagskandidaten der CDU im Wahlkreis
Böblingen nominiert.

„In 14 Monaten wird die amtierende
Bundesregierung abgewählt“, gab Marc
Biadacz gleich zu Beginn seine Bewer-
bungsrede als Ziel für die kommende
Bundestagswahl aus. Vor den 102 anwe-
senden stimmberechtigten Mitgliedern
begründete er seine Motivation für eine
erneute Kandidatur: „Ich möchte die
Menschen aus unserer Heimat, dem
Landkreis Böblingen, wieder mit einer
starken Stimme im Deutschen Bundes-
tag vertreten. Daher bewerbe ich mich
heute als Ihr Kandidat für die Bundes-
tagswahl 2025“, so der Abgeordnete, der
seit 2017 den Wahlkreis Böblingen im
Deutschen Bundestag vertritt.

Inhaltlich hob Marc Biadacz vor allem
die Sicherheits- und Arbeitsmarktpoli-
tik hervor und kritisierte die Bundesre-
gierung um Bundeskanzler Olaf Scholz
scharf: „Das Thema Innere Sicherheit

wird zentral für die nächste Bundesre-
gierung sein. Zur Innenpolitik gehört
aber auch der Zusammenhalt der Ge-
sellschaft.“ Bezogen auf das so genannte
Bürgergeld stellte der Böblinger für den
Fall eines Regierungswechsels einen
deutlichen Kurswechsel in Aussicht:
„Solidarität ist keine Einbahnstraße und
das Prinzip des Förderns und Forderns
muss wieder in den Mittelpunkt rücken.
Deshalb werden wir das Bürgergeld in
den ersten Monaten nach der Bundes-
tagswahl wieder abschaffen. Auch
braucht es wieder eine klarere Grenze
zwischen Arbeitsmigration und dem
Recht auf Asyl“, so Biadacz. Schon der
lange Applaus der Mitglieder zeigte den
großen Rückhalt, den der Abgeordnete
an der Basis des CDU Kreisverbands
Böblingen genießt, und das Ergebnis
von 98,98 Prozent der abgegebenen
Stimmen in geheimer Wahl spiegelte
dies wider. Als erster Gratulant über-
brachte Dr. Matthias Miller, Vorsitzender
des CDU Kreisverbands Böblingen und
Versammlungsleiter der Nominie-
rungsversammlung, seine Glückwün-
sche an Marc Biadacz: „Lieber Marc, im

Namen der ge-
samten CDU
gratuliere ich
Dir herzlich zu
diesem beein-
druckenden Er-
gebnis. Dieser
g r o ß a r t i g e
Rückhalt unse-
rer Mitglieder
ist durch Deine
unermüdliche
Arbeit im Bun-
destag wie im

Wahlkreis wahrlich verdient. Wir freuen
uns auf den Wahlkampf und haben das
feste Ziel, bei der kommenden Bundes-
tagswahl das Direktmandat im Wahl-
kreis zu verteidigen und einen Regie-
rungswechsel einzuleiten.“

Die anwesenden Mitglieder des CDU
Kreisverbands Böblingen wählten fer-
ner Marc Biadacz, Elke Groß, Luz Be-
rendt, Sabine Kurtz, Tobias Pfander und
Ann-Kathrin Flik als Delegierte für die
Landesvertreterversammlung sowie
Marc Biadacz, Elke Groß, Juliane Tja-
den, Regina Dvorak-Vucetic, Joachim
Oehler, Luz Berendt, Elke Staubach,
Gerti Mayer-Vorfelder, Pascal Panse, To-
bias Pfander, Maike Stahl, Louis Krahn,
Albrecht Stickel und Nadine Ferbach als
Delegierte für die Bezirksvertreterver-
sammlung der CDU zur Aufstellung der
baden-württembergischen Landesliste
für die Bundestagswahl. «


